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Description


Kurzstatement 1: Ich engagiere mich für ALFA, weil fast die gesamte ökonomische Fachwelt Brüssel - und auch den im Deutschen Bundestag vertretenen Parteien - eine falsche Euro- u. Eurorettungspolitik attestieren. Kurzstatement 2: Ich engagiere mich für ALFA, weil gegen die Folgen der desaströsen Euro- u. Eurorettungspolitik von Brüssel und der im Deutschen Bundestag derzeit vertretenen Parteien nur noch ökonomischer Sachverstand hilft. Beitragstext: Ich arbeite in der Metallindustrie als kfm. Angestellter und lebe in Baden-Württemberg. Zum Zeitpunkt der Abfassung dieses „Steckbriefes“ sind es noch ca. 10 Jahre bis zu meiner Rente. Seit meiner Volljährigkeit gehe ich wählen. Darüber hinaus war ich nie politisch tätig – bis zur Bundestagswahl 2013. Ein Wahlprogramm, das Charisma des Kandidaten, ein paar politische Schlagzeilen und politische Sendungen waren für mich nicht mehr ausreichend die Stimme einem Kandidaten oder eine Partei zu geben. Insbesondere im Hinblick auf die andauernde Finanz- u. Wirtschaftskrise und der immer lauter werdenden Kritik am EURO, insbesondere durch Herrn Prof.Dr. Bernd Lucke. Also musste Sach- und Fachliteratur her. Das Ergebnis: Brüssel und die etablierten Parteien im Deutschen Bundestag vertreten eine falsche bzw. eine desatröse Euro- u. Eurorettungspolitik! Erinnern Sie sich noch an den Bundeswahlkampf 1998? An das Wahlplakat der CDU, welches wie folgt betitelt war: „Fit für Europa – Stark für die Zukunft“. Erster Satz des Wahlplakates: „ Muss Deutschland für die Schulden anderer Länder aufkommen? Ein ganz klares Nein!“ Letzter Satz des Wahlplakates: „Eine Überschuldung eines Euro-Teilnehmerstaates kann daher von vornherein ausgeschlossen werden“. Vorstehende Aussagen wurden mit Bezug auf den „Vertrag von Maastricht“ von der CDU abgegeben. In dem „Vertrag von Maastricht“ bzw. dem „Europ. Stabilitätspakt“ (Dublin 1996) wurden folgende Eckpunkte festgelegt:  Gesamtverschuldung max. 60% des Bruttoinlandsproduktes  Neuverschuldung max. 3% des Bruttoinlandsproduktes  No-Bail-out-Klausel (Artikel 125) (Anm. zur „No-Bail-out-Klausel“: Keine Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder andere EU-Partner müssen für die Schulden eines Mitgliedsstaates haften!)



Sämtliche Stabilitätskriterien wurden bereits unzählige Male gebrochen, auch von Deutschland – dem Exportweltmeister. Getroffene rechtliche Vereinbarungen haben keinen Bestand mehr. Faktisch haben wir keine „Währungsunion“, sondern eine „Haftungsunion“! Der EURO war politisch gewollt. Selbst bei solch einer weitreichenden politischen Entscheidung hielten es die „Volksvertreter“ jedoch nicht für opportun das Volk im Rahmen einer Volksabstimmung mit entscheiden zu lassen. Ja wann dann??



Nun einige Zahlen, Daten und Fakten aus den Sach- und Fachbüchern (Stand siehe Datum der Ausgabe) Wussten Sie, dass …  



sich die Staatsverschuldung seit 1990 verdreifacht hat? Bei einer realistischen Tilgungsrate zwischen 0,5 bis 1 Prozent der deutsche Staat wohl rund 800 Jahre benötigt, um die schon jetzt bestehenden Schulden abzuzahlen? (siehe Buch: „Der Staatsbankrott kommt – Ausgabe September 2010)



(Anm.: 2006 wurde die Erhöhung der Mehrwertsteuer von 16% auf 19% mit der Begründung angekündigt, die große Koalition will den desolaten Haushalt mit den Mehreinnahmen sanieren. Nun die Fakten. Die Staatsverschuldung in Euro betrug: 2006: 1,481 Billionen; 2007:1.490 Billionen; 2008: 1.600 Billionen; 2014: 2.17 Billionen. Hier wurde offensichtlich alles andere als der Haushalt saniert!! Die Gesamtverschuldung im Verhältnis zu dem Bruttoinlandsprodukt (BIP) betrug nach offiziellen Angaben 2013: 78,4 %. Nach dem in dem Magazin „Focus“ erschienenen Bericht des Herrn Prof. Hans-Werner Sinn (http://www.focus.de/finanzen/steuern/was-sie-nicht-wissen-sollen-staatsverschuldung-warumdeutschland-auf-eine-finanzielle-katastrophe-zusteuert_id_4045136.html) liegt die Staatsverschuldung jedoch weit höher! Und die Schuldenuhr tickt weiter (siehe: http://www.staatsschuldenuhr.de). Wussten Sie, dass … 



 



Im Land des Exportweltmeisters fast 25% der arbeitenden Bevölkerung voll oder teilweise im Niedriglohnsektor beschäftigt sind? (Anm.: Die Grenze liegt in Deutschland bei 9,54 € brutto in der Stunde) Die Nettolöhne und -gehälter je Monat und je Arbeitnehmer im 4. Quartal 2013 um 2,3% unter dem Niveau von 1991 lagen? 15,8 % der Bevölkerung Deutschlands – das sind rund 12,8 Mio. Menschen – bereits 2010 armutsgefährdet waren? (Anm.: Als Armutsgefährdet gilt nach wissenschaftlicher Definition, wer weniger als 60% des mittleren Netto-Einkommens zur Verfügung hat)







Die USA 2013 in letzter Minute den Staatsbankrot verhindert haben? (siehe Buch: Der Crash ist die Lösung“ – Ausgabe April 2014)



Nachfolgend einige Zitate aus dem Buch „Der Crash ist die Lösung“ – Ausgabe April 2014: „Der Euro zerstört Europa und vernichtet unseren Wohlstand!“ (Seite 13) „Deutschland – Exportweltmeister mit Rekordschulden“ (Überschrift zu Kapitel 3) „Europa: Eine Rundreise in der Heimat der Krise“ (Überschrift zu Kapitel 4) Prof. Dr.Hans-Werner Sinn (Ordinarius der volkswirtschaftlichen Falkultät der Ludwigs-MaximiliansUniversität München; Präsident des ifo-Instituts in München; war Präsident des Weltverbandes der Finanzwissenschaftler; …) Buch „Der EURO“ (Ausgabe Oktober 2015) von Prof.Dr.Hans-Werner Sinn …“Wir haben einen politischen Weg eingeschlagen, der unsere Marktwirtschaft, die Demokratie und den Frieden in Europa gefährdet.“ Buch „Gefangen im EURO“ (Ausgabe 2014) von Prof.Dr.Hans-Werner Sinn Prof. Dr.Hans-Olaf Henkel (Honorarprofessor an der Universität Mannheim) Buch: „Rettet unser Geld! Wie der Euro-Betrug unseren Wohlstand gefährdet“ (Ausgabe 2012)



Prof. Dr.Dr. h.c. Joachim Starbatty (emeritierter Professor für Volkswirtschaftslehre an der Universität Tübingen) Buch „Tatort EURO“ (Ausgabe 2013) Ergänzende Hinweise: „Die Welt“ (Ausgabe 21.08.2014 u. 24.08.2014) (Anm.: Treffen von 19 Wirtschaftsnobelpreisträgern in der Zeit vom 20.-23.08.2014 in Lindau am Bodensee mit 480 jungen Wirtschaftswissenschaftlern aus mehr als 80 Ländern)



Nachfolgend einige Textwiedergaben:  Einige Laureaten sehen im Bruch des Euro sogar die einzige Chance, um das wirtschaftlich lahmende Europa wieder in Schwung zu bringen  Die Kosten für den Zusammenhalt der Währungsunion dürften langfristig die Kosten für ein Auseinanderbrechen bei weitem überschreiten  Die Rede der Kanzlerin sei eine einzige Katastrophe gewesen … Merkel scheint den Ernst der Lage nicht erkannt zu haben  Merkel verfolgt in Europa eine völlig falsche Politik  Die hohe Beschäftigungslosigkeit in Staaten wie Spanien, Italien oder Frankreich sehen sie als Folge der Währungsunion  Mit kollektiver Ablehnung hat die Elite der internationalen Wirtschaftsforschung die Vorschläge der Bundeskanzlerin zur Lösung der Euro-Krise quittiert  Die Einführung des Euro hat ein System der Instabilität geschaffen mit der Folge, dass die schwachen Staaten immer schwächer und die starken immer stärker geworden sind. Das ist fatal. „Es gibt einen Staat, aber es ist ein Staat, der total bankrott ist“ (Michel Sapin, Französischer Arbeitsminister über Frankreich – siehe z.B. http://deutsche-wirtschaftsnachrichten.de/2013/01/29/arbeitsminister-sapin-frankreich-ist-vollkommen-pleite/)



„Frankreich ist das größte Problem in der Eurozone im Moment“ (Prof. Dr. Lars Feld, Wirtschaftsweise)



Aufruf von 136 deutschen Wirtschaftsprofessoren im Sommer 2013 in der „Frankfurter Allgemeinen Zeitung“. In deren Appell hieß es unter anderem: „Die Anleihekäufe der EZB sind rechtswidrig und ökonomisch verfehlt“. „Die Praxis sei eine verbotene monetäre Staatsfinanzierung“. Tiefergehende Ausführungen über die Zulässigkeit der Euro-Rettungspolitik finden Sie in dem Buch „Die Rechtswidrigkeit der Euro-Rettungspolitik – Ein Staatsstreich der politischen Klasse“ von Herrn Prof. Dr.jur. Karl Albrecht Schachtschneider (emeritrierter ordentl. Professor des öffentlichen Rechts in Erlangen/Nürnberg). Vieles könnte hier noch angeführt werden, um mein oben genanntes Ergebnis zu untermauern. Ich empfehle Ihnen hierzu die Lektüre der vorgenannten Bücher. ALFA setzt sich für eine andere als die dem Wähler von den im Bundestag etablierten Parteien als „alternativlos“ dargestellte Euro- u. Eurorettungspolitik ein. ALFA will ein Europa des Friedens, der Freiheit und der Rechtstaatlichkeit. ALFA bietet dem Wähler in Deutschland Lösungen mit Sachverstand. Hierfür engagiere ich mich in der ALFA.
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